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Bild
Vittorio de Sica als Generale della Rovere im gleichnamigen
Film von Roberto Rossellini. Der gegenwärtig in der Schweiz
laufende Film wurde letztes Jahr in Venedig ex aequo mit «La
grande guerra» mit dem «Goldenen Löwen» ausgezeichnet und
erhielt dort auch den Preis der Jury des Internationalen
Katholischen Filmbüros (Cfr. Bespr. in Nr. 17, 1959)
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Arbeitsgruppe Christ und Film in Ölten

Wir nehmen den Film ernst
Anfangs dieses Jahres bildete sich in Ölten eine Arbeitsgruppe dieses
Namens. Wie schon bestehende ähnliche Vereinigungen, Filmkreise usw.
setzte sie sich als Aufgabe, auf christlicher Grundlage filmkulturelle Arbeit
zu leisten. Es ging nicht darum, einen neuen Verein oder eine neue Organisation

zu schaffen, sondern die Arbeit bestehender Institutionen zu ergänzen.

Der Film als Problemkreis soll hier aber nicht am Rande, sondern im

Zentrum der Arbeit stehen.
Es geht uns im Wesentlichen um ein Apostolat des Wissens und ein
Apostolat der Tat.

1. Apostolat des Wissens
Die erste Aufgabe der Arbeitsgruppe, die ungefähr 20 Personen umfaßt (das
weibliche Geschlecht ist leider zu wenig vertreten), besteht darin, selber
filmmündig zu werden. Filmmündigkeit erfordert Vertrautheit mit der Sprache
und den Ausdrucksmitteln des Films, Überblick über seine Geschichte, eine
dauernde Auseinandersetzung mit seinen künstlerischen, ethischen,
soziologischen und wirtschaftlichen Gegebenheiten. Filmmündigkeit beinhaltet
geistige Urteilskraft, Wertung, Einordnung der Phänomene in eine Gesamtschau

des Menschen.
Die Mitglieder finden sich regelmäßig zur Besprechung von Filmen zusammen.

Ein Diskussionsleiter gibt eine kurze Einführung, und im Gespräch wird
dann das Gültige herauszuschälen versucht. Mit diesen Diskussionen sollen
die Mitglieder zu einem klaren Urteil über die Filme geführt werden. Durch
das Sammeln von Filmbeiträgen führender Tageszeitungen und seriöser
Zeitschriften (es seien hier nur erwähnt: «Woche», «Sonntag», «Radio-Zeitung»)
verschaffen wir uns Dokumentationsmaterial. Ein Augenmerk richten wir auf
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